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Vorwort zur 2. Aufl age

Die aktualisierte zweite Aufl age beschreibt Weiterentwicklungen bei auditiven 
Verarbeitungs- und Wahrnehmungsstörungen (AVWS) im Kindes- und Er-
wachsenenalter. Es handelt sich um eine lehrbuchartige Darstellung, welche die 
internationale Literatur mit einschließt. Unverändert kennen wir noch keinen 
Goldstandard in der Diagnostik und Th erapie von auditiven Verarbeitungs- und 
Wahrnehmungsstörungen. Die Komplexität der Aufgabenstellung bezüglich der 
klinischen Relevanz bedarf somit noch einen erheblichen Klärungsbedarf.

International wird von einer Prävalenz von 2 bis 3 % der Schulkinder ausge-
gangen, mit Überwiegen der männlichen Kinder im Verhältnis 2 : 1. Im Verhältnis 
zu den vielen Verdachtsdiagnosen mit einer Pseudo-AVWS ist dieser Prozentsatz 
von 2 bis 3 % relativ gering. Es gilt also unverändert, die typischen AVWS-Schul-
kinder diagnostisch zu fi nden und eine optimale Förderung/Th erapie durchzu-
führen. Erschwert werden diese Grundsätze durch Komorbiditäten einer AVWS 
mit rezeptiven Sprachverständnisstörungen, Aufmerksamkeits-Hyperaktivitäts-
störungen und Lese-Rechtschreibstörungen. Fließende Übergänge sind allerdings 
möglich.

Wichtige Meilensteine in den letzten Jahren waren der Technical Report 2005 
der American Speech and Hearing Association (ASHA), die zweibändige Aus gabe 
des «Handbook of (Central) Auditory Processing Disorders» (2007; Musiek und 
Chermak Vol. I, Chermak und Musiek Vol. II) sowie das neue Konsensus-State-
ment über AVWS (2007) der Deutschen Gesellschaft  für Phoniatrie und Pädau-
diologie (Nickisch et al.).

Diese Monographie richtet sich an interessierte Ärzte wie Kinderärzte, HNO-
Ärzte, Phoniater und Pädaudiologen (Fachärzte für Sprach-, Stimm- und kind liche 
Hörstörungen), Kinder- und Jugendpsychiater, Audiologen und Pädakustiker; 
ganz besonders aber auch an LogopädInnen, akademische SprachheiltherapeutIn-
nen, Klinische LinguistInnen, PatholinguistInnen, Klinische Sprechwissenschaft -
lerInnen, Atem-, Sprech- und StimmlehrerInnen, Ergotherapeuten Psychologen, 
Legasthenie-Th erapeuten, Lehrer und Erzieher sowie interessierte Eltern.

Frau C. Büttner und Frau A. Geiger haben freundlicherweise die Materialliste 
(Tab. 4-1) aktualisiert .Dafür sei Ihnen vielmals gedankt. Bei einem Teil der 23 Fall-
beschreibungen war für die 2. Aufl age eine Überarbeitung erforderlich. Ich danke 
den Mitautoren für ihre erneuten Bemühungen. Ebenso danke ich für die freund-
lichen kritischen Anregungen der interessierten Lesern sowie dem interdiszipli-
nären Arbeitskreis für AVWS (München) für die anregenden  interdisziplinären 
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 Diskussionen. Herr Dr. Reinhardt, Hans Huber Verlag Bern, hat wie immer um-
sichtig die Herstellung der zweiten Aufl age freundlicherweise beratend unterstützt. 
Für das Einbringen seiner wertvollen Erfahrungen sei hiermit vielmals gedankt.

Gerhard Böhme, Gräfelfi ng/München, April 2008
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Vorwort

Auditive Verarbeitungs- und Wahrnehmungsstörungen (AVWS) im Kindes-, 
 Jugend- und Erwachsenenalter sind aktueller Gegenstand interdisziplinärer 
Diskussionen. Die Meinungsbildung über ihre Wertigkeit ist noch nicht abge-
schlossen. Ziel der Monografi e ist eine Schilderung der Defi zite, Diagnostik, Th e-
rapieschwerpunkte sowie eine Erörterung von Pro und Kontra der unterschied -
lichen fachlichen Auff assungen. Zusätzlich sollen anhand von Fallbeschreibungen 
interdisziplinäre Vorstellungen von Abklärungs- und Behandlungsstrategien be-
schrieben werden.

Grundsätzlich gilt es besonders im Kindesalter, Normvarianten, Modekrankheiten, Border-
line-Befunde (Burnout-Syndrome) von defi zitbezogenen Leistungseinschränkungen im 
Sinne einer auditiven Verarbeitungs- und Wahrnehmungsstörung abzugrenzen. Anderer-
seits werden auditive Verarbeitungs- und Wahrnehmungsstörungen übersehen. Die defi zi-
torientierten Leistungseinschränkungen einer AVWS sind in der täglichen Praxis in einer 
deutlichen Minderzahl. Damit ist eine stufenweise interdisziplinäre Ausschlussdiagnostik 
erforderlich.

Zum Teil werden die interdisziplinären Diskussionen sehr emotional geführt, da 
besonders im Kindesalter Lernstörungen im Vor- und Schulalter für die Beschu-
lung von weittragender Bedeutung sind. Dabei handelt es sich unter anderem 
um Verknüpfungen zu Sprachentwicklungsstörungen, Lese-Rechtschreib-Stö-
rungen, Aufmerksamkeitsdefi zit-/Hyperaktivitätsstörungen und Mehrsprachig-
keit. Über sehen wird dabei oft , dass die High-Speed-Kommunikation unserer 
Informations gesellschaft  an alle Vorschulkinder, Schulkinder, Jugendliche und 
Erwachsene hohe Anforderungen stellt. Dies gilt für alle Lebensbereiche, so dass 
sich «Verarbei tungs- und Wahrnehmungsschwierigkeiten» im lebenslänglichen 
Lernprozess verhängnisvoll auswirken können.

Die funktionellen Störungsbilder im Kindesalter mit Verdacht auf eine AVWS 
überwiegen. Seltener sind organische Verknüpfungen mit dem Bild einer audi-
tiven Verarbeitungs- und Wahrnehmungsstörung feststellbar. Dagegen fi nden 
sich bei einer AVWS im Erwachsenenalter ganz vorwiegend organische Erkran-
kungen, wobei unsere Kenntnisse über die Einfl üsse einer AVWS noch wenig 
 bekannt sind.
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Bei auditiven Verarbeitungs- und Wahrnehmungsstörungen im Kindesalter 
konnte bisher keine einheitliche Ursache ermittelt werden. Auch die Symptom-
konstellationen sind keineswegs einheitlich. Deshalb sollte nicht von einem Diag-
nosebegriff  ausgegangen werden. Vielmehr handelt es sich um eine defi zitorien-
tierte Leistungsbeschreibung des auditorischen Systems.

Es gibt zur Zeit noch keinen Goldstandard bei der Diagnostik und Th erapie 
von auditiven Verarbeitungs- und Wahrnehmungsstörungen im Kindesalter. Da-
für sind unter anderem unterschiedliche ätiologische und pathogenetische Ver-
läufe verantwortlich. Dies hat wiederum einen Einfl uss auf die audiometrische 
und psychometrische Diagnostik. Die mitgeteilten Erfahrungen sind uneinheit-
lich. Aufgrund methodischer Unterschiede sind die Studien kaum untereinander 
vergleichbar. Trotzdem ist eine kritische Trendbewertung möglich. Wir empfeh-
len dafür ein «diagnostisches Stufenprogramm», wobei ein individuelles Ranking 
je nach Erfahrungswerten zum Einsatz kommen sollte.

Unsere Kenntnisse bei auditiven Verarbeitungs- und Wahrnehmungsstörungen 
im Erwachsenenalter sind noch sehr lückenhaft . Eine praktisch-wissenschaft liche 
Erweiterung ist zu erwarten. Daran wird weltweit gearbeitet. Es sei besonders 
auf nordamerikanische, deutsche, englische, holländische und französische For-
schungsaktivitäten verwiesen.

In einem eigenen Kapitel wird auf die Wertigkeit der sehr unterschiedlichen 
komplimentären Verfahren und die Bedeutung bei auditiven Verarbeitungs- und 
Wahr nehmungsstörungen eingegangen. Die kritische Beschäft igung kann auf-
grund der sehr zahlreichen und insbesondere heterogenen Darstellungen im Rah-
men der akademischen Medizin unsere Kenntnisse bereichern.

Die interdisziplinär orientierte Monografi e richtet sich an Otorhinolaryngo-
logen, Ärzte für Sprach-, Stimm- und kindliche Hörstörungen (Phoniater und 
 Pädaudiologen), Audiologen, Pädakustiker, Kinder- und Jugendärzte, Kinder- 
und Jugendpsychiater, Logopäden, Hörgeschädigtenpädagogen, akademischen 
Sprachheilpädagogen, klinische Linguisten und Patholinguisten, Ergotherapeu-
ten, Psychologen, Heil pädagogen, Legasthenie-Th erapeuten, Lehrer und Erzieher 
sowie interessierte Eltern.

Aktuelle Überlegungen zu auditiven Verarbeitungs- und Wahrnehmungsstö-
rungen konnten in dem vom Verfasser dieser Monografi e gegründeten «Interdis-
ziplinären Arbeitskreis für auditive Verarbeitungs- und Wahrnehmungsstörungen 
im Kindes- und Erwachsenenalter» (München) mit Mitgliedern gemeinsam dis-
kutiert werden; sie haben den Inhalt dieser Monografi e wesentlich beeinfl usst. 
Dafür möchte ich mich ganz besonders bedanken.

Ziel der Darstellungen ist eine kritische Bewertung auditiver Verarbeitungs- 
und Wahrnehmungsstörungen im Kindes- und Erwachsenenalter.

Herr Professor M. Gross (Berlin) und Frau Professor K. Welzl-Müller (Inns-
bruck) haben mich freundlicherweise bei der Abfassung dieses Buches umfang-
reich beraten und mir wertvolle Anregungen gegeben. Dafür sei Ihnen sehr herz-
lich gedankt.
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Auf diesem Wege möchte ich mich für die praktischen und  wissenschaft lichen 
Anregungen bei Frau P. Bayerl, Frau C. Büttner, Frau B. Eßer, Frau A. Geiger, 
Herrn L. Lippe, Herrn Dr. Th . Meier-Lenschow, Herrn Dr. A. Nickisch, Frau 
Dr. S. Ott, Frau M. Th iel und Dr. Vogel bedanken. Dank gilt zusätzlich allen 
 Mitautoren, die freundlicherweise und mit großer Bereitschaft  die im Anhang 
aufgeführten Fallbeschreibungen erstellten. Die Einzelfallanalysen veranschau-
lichen mit großer Deutlichkeit die individuelle Profi lerstellung einer auditiven 
Verarbeitungs- und Wahrnehmungsstörung beziehungsweise den Ausschluss 
 eines derartigen Störungsbildes.

«Last but not least» gilt mein besonderer Dank dem Verlag Hans Huber, Bern 
und Herrn Dr. K. Reinhardt für die umsichtige und anregende Begleitung des 
Buchprojektes.

Gerhard Böhme, Gräfelfi ng/München, Juni 2005
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